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Sic ^arpetfüßrifation unter Sentit}mtg ber iieueficit

Sbejial'SitQe» «nï> #ol3karbettung§=2Jlajdjitten.

(Schluß.)

9îad)bem nun bie einseinen Seild}en Derleimt finb, fügt
Man fie 311 einer Sftoiaiftafel sufammen, welche nad} bem

Srodnen auf einem ©djeibenbobel ober neuerbingS auf ber

Uniberfal=2fbrid)tbobeI=!îftafcbtne mit 900 mm breiten Sifdjen
nadjgebobelt, gefcblicfjtet ober abgepußt wirb. 3=ournierte
Safein Werben üor bem Slbpußen auf ben iötinbboben auf*
geleimt, Schließlich werben bie fertigen Eafeln auf allen-
öier Tanten mittelft einer Kreistage genutet, ba audi t)fer
beim fßerlegen .öirnholsfebern eingefdboheit werben. 3^toeiten
nutet man auch fämilidje 3J?oiaifteilchen unb oerbinbet fie

ber größeren fpaltharfeit wegen beim ißerleimen burd) ent*

fprecbenbe gebern.
Sie fogenannten iBlinbboben aus weichem £olse werben

rafjmenförmig jufammengefegt; jum gufchneiben ber er*

forberlicben SEeile, fowie jum gleichseitigen Ütuten unb ffebern
berfelben bauen Sîird}ner & Sie. in Seipjig * ©eHerljaufen
ebenfalls eine ©pesial=2ftafd)ine.

3n neuerer oerlegt man and) bie fßarqnetS in 9Î§=

pljalt, unb werben bann bie Stäbe mit fdbwatbenfdbwang=
ähnlichen Stuten oerfebeu. @8 bat bieS für ben fÇaH einen

befonbereu SBert, wenn ber $arquetboben ju ebener ®rbe

liegt, ba 21sphatt ben ©d)wamm fern bätt.
parquets Pon 23udbent)o[g geben wunberbar fdföne fDtufter,

ba bag 23ud)ent)oIs fid) aber febr Wirft, fo muß bag Sümpfen
unb Srodnen außerorbentlid) intenfiü unb forgfältig üorge*
rommen werben.

Sßarquet*, Slbfiirj*, 9tut> unb fyeber^9Jîafc£)ine.

Schließlich fei nod} eineg
®oßen UehelftanbeS gebadfit, ben

leiber in ben meiften $ar*
Soetfabrifen antrifft, baS ift ber
Mite ©taub, ber beim Serar*
^iten beg trodenen fèoIseS in
Stoßen a\'engen entftebt unb

j tumfüegt unb ben Slufentbalt
K ben SlrheitSfälen faft sur lln*

^OßlidbEeit madjt. hierfür bauen

j
ebner unb Sie. ibre feßr wirf»

_____®wen Sïbauftoren, welche in 23er= ©jhauftoren unb ©eparatoren
mbung mit ben ©eparatoren für Suftreinigung unb felbfi*

Berabejn überrafebenbe Stefultate gütige ©pänebeförberung.

feh Slnlage eines (Sj^aufforS macht ftdb infofern

mis Begaf)It, als berfelbe sum Slnffangen ber (öobel*
®ügefpäbne unb Seförberung berfelben in baS èeffel*

ÖauS ober ben sunt Slufhewahren ber ©pane Beftimmten
Dtanm gleichseitig bient. Sa baS Sluffaugen ber ©päne bireft
oon feber einzelnen OJtafdjiue erfolgen fann unb baS gort*
föbaffett nach bem Piele ïteter weit abgelegenen ©päneraum
nötig ift, fo werben meift mehrere Slrbeiter, bie fonft für
biefe Slrbeit erforberlich finb, erfpart. 3m Saufe eines SahreS
ift bieS eine gans beträchlidje ©nmme. Ser SfbauStor finbet
entWeber im Souterrain ober au ber Side ber SBerfftatt
feine SluffieHung unb ift burd} ^Rohrleitungen unb anfdßfießenbe
231ed}*Srichter mit ben SJtafdinen jn üerbinben. Surd) ben

berporgebraebten außerorbentlid) ftarfen Suftjug werben ©taub
unb ©pane fo PoHftänbig anfgefaugt, baß oon bem als
größte Sßlage befannten fèolsftaub Eaum nod} etwas übrig
bleibt. Stadbbem bie Späne ben (IpbanStor paffiert haben,
werben biefelben Pom ©inbbrud burdb eine Jtobrleitung, bie

febr lang fein fann, nad) bem Separator beförbert. 3n bem*

felben nimmt ber mit ©taub unb Spänen gefdjwängerte
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Die Parquetfabrikation unter Benutzung der neuesten

Spezial-Säge- und Holzbcarbeitnngs-Maschinen.

(Schluß.)

Nachdem nun die einzelnen Teilchen verleimt sind, fügt
Man sie zu einer Mosaiktafel zusammen, welche nach dem
Trocknen auf einem Scheibenhobel oder neuerdings auf der

Universal-Abrichthobel-Maschine mit 900 rrrrir breiten Tischen
nachgehobelt, geschlichtet oder abgeputzt wird. Fournierte
Tafeln werden vor dem Abputzen auf den Blindboden auf-
geleimt. Schließlich werden die fertigen Tafeln auf allem
vier Kanten mittelst einer Kreissäge genutet, da auch hier
beim Verlegen Hirnholzfedern eingeschoben werden. Zuweilen
nutet man auch sämtliche Mosaikteilchen und verbindet sie

der größeren Haltbarkeit wegen beim Verleimen durch ent-

sprechende Federn.
Die sogenannten Blindboden aus weichem Holze werden

rahmeuförmig zusammengesetzt; zum Zuschneiden der er-
forderlichen Teile, sowie zum gleichzeitigen Nuten und Federn
derselben bauen Kirchner à Cie. in Leipzig - Sellerhausen
ebenfalls eine Spezial-Maschine.

In neuerer Zeit verlegt man auch die Parquets in As-
phalt, und werden dann die Stäbe mit schwalbenschwanz-
ähnlichen Nuten versehen. Es hat dies für den Fall einen

besonderen Wert, wenn der Parquetboden zu ebener Erde
liegt, da Asphalt den Schwamm fern hält.

Parquets von Buchenholz geben wunderbar schöne Muster,
da das Buchenholz sich aber sehr wirft, so muß das Dämpfen
und Trocknen außerordentlich intensiv und sorgfältig vorge-
nominell werden.

Parquet-, Abkürz-, Nut- und Feder-Maschine.

Schließlich sei noch eines
^vßen Uebelstandes gedacht, den
^an leider in den meisten Par-
^tzetfabriken antrifft, das ist der
mne Staub, der beim Verar-
Zeiten des trockenen Holzes in
Noßen Mengen entsteht und
verumfliegt und den Aufenthalt
" den Arbeitssälen fast zur Un-

Avglichkeit macht. Hierfür bauen
schlier und Cie. ihre sehr wirk-
VMen Exhaustoren, welche in Ver- Exhaustoren und Separatoren
mdllng mit den Separatoren für Luftreinigung und selbst-

geradezu überraschende Resultate ^tige Spanebeförderung,

s^ern. Die Anlage eines Exhaustors macht sich insofern

Und
bezahlt, als derselbe zum Aufsaugen der Hobel-

Sägespähne und Beförderung derselben in das Kessel-

Haus oder den zum Aufbewahren der Späne bestimmten
Raum gleichzeitig dient. Da das Aufsaugen der Späne direkt
von seder einzelnen Maschine erfolgen kann und das Fort-
schaffen nach dem viele Meter weit abgelegenen Späneraum
nötig ist, so werden meist mehrere Arbeiter, die sonst für
diese Arbeit erforderlich sind, erspart. Im Laufe eines Jahres
ist dies eine ganz beträchliche Summe. Der Exhaustor findet
entweder im Souterrain oder au der Decke der Werkstatt
seine Aufstellung und ist durch Rohrleitungen und anschließende
Blech-Trichter mit den Maschinen zu verbinden. Durch den

hervorgebrachten außerordentlich starken Luftzug werden Staub
und Späne so vollständig aufgesaugt, daß von dem als
größte Plage bekannten Holzstaub kaum noch etwas übrig
bleibt. Nachdem die Späne den Exhaustor passiert haben,
werden dieselben vom Winddruck durch eine Rohrleitung, die

sehr lang sein kann, nach dem Separator befördert. In dem-
selben nimmt der mit Staub und Spänen geschwängerte
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ßuftftrom infolge einer befonberen 2tnorbnung eine rotierenbe

fpiraltörmige Sewegung an. ®er ©taub unb bie ©päne
fatten bebet infolge ipreS ©igengemicptS burcp bie untere

Oeffnnng be§ Separators in bie ©pänetammer, waprenb hie

ßuft fpänefrei burcp bie obere 0:ffnung enttueid)t.
Sircpner & Sie. in ßeipgig ©etterpaufen erteilen tofien«

IoS jebe gemünfepte 2luSfunft unb fertigen auf Verlangen
Softetiattftpläge an über bie mafepinette ©inrieptung für
Sarquetfabrifen, fomie aueb für jebe aubere £olgbearbeitungS=
fabnf.

dleftrotc^nif^e tet&fdjau.
Sungfraubaljit. ®ie miffenfcpaftlicpe tommiffion gur

Sorbereitung unb JÜontroÜiernng beê SaneS ber gitngfrcu*
babn tritt am 29. gult unier beut Soriip non ®in)er=3eller
gur gWeiîtn ©tpung auf ber fleinen ©epeibegg giifammen,
um bie füt eine internationale ®on!urrenj in näcpfhr 3eü
gu erlaffenben £|3reiSauefdE)reiben enbgültig gu formulieren.

fôanï für cleflriftpc Unternehmungen, äüridj. 21 m

25. Suit bot bie Sfonftituierung biefer neuen ©efettfepaft
ftattgefunben. ®aS ©runbfapital ber San! befiehl aus nominal
30 SîiUiotteit graulen, eingeteilt in 30,000 Slftien gu 1000
granfen mit üorlänfig 25 ifkojent ©tngaphtng. ®ie San!
ift befugt, Obligationen bis ptn hoppelten Setrage beS

jeweilig eingezahlten SlliienfapitalS auSpgeben.
Oer SermaltnngSrat ift gebilbet aits ten Herren Sräfibent

2lbegg=2lrter, Oberfi £>. ßattbiS unb SDireftor Ob. ©pübler
oon Der ©epmetgerifepen Srebitanftalt; i]3rafibent 6. SStbmet*

Ijjeufeer Oon ber ©tbgenöffifepen San!, Sräfibent 3tob. bon
Sturalt«ßocper oon ber San! in 3®ricp, ©eneralbtrefior ©mil
Satpenau Oon ber Allgemeinen ©lefnigitätSgefettfcpaft, Serlin;
®ire!tor ®r. ®. ©iemenS oon ber beutfcpeii San! in Serlin;
©arl gürftenberg, ©efcpäftSinpaber ber Serltner £>anbelS=

gefeHfcbaft; Submig ®elbrütt Dom öaufe ®elbrütt ßeo unb
(Sie., Serlin; guliuS ©tern, ®irefter ber Sationalbanf für
®eutftt)lanb; §uao ßanban oont Sanfpaufe gafob ßanbau
in Serlitt unb Stubolf ©ulgbacp oom Sanfpaufe ©ebrüber
©ulgbacp in granffurt a. St. -— 3« ftellöertretenben Stit»
gliebern beS SermaliungSrateS mürben gemäplt bie Herren :

Sicepräfiftent SBunberip« oon Sturalt, 3öncb; gabritant g.
gennp=®ürft, ©tarne; ®ireftor ®r. guliuS greif, ®ire!tor
ffitlb. ©ftper, ®b. oon Orettt, biefe in3üri<b; Sauinfpe!tor
Solle, ®ireftor Slrtbur ©roinnner, guftigrat Sßinterfelb,
SanüerS Sönig?, SegierungSrat StagnuS, ©eneralfonful
©ugen ßanbau, biefe in Serlin; unb ®r. ©arl ©ulgbacp,
Sanfter in granffurt a. St.

3um Srüfibenten beS SerWaltungSrateS rourbe £>r. 2tbegg-
Slrter, p S'cepräfibenten bie Herren ®ireftor ®r. ©eorg
©iemenS unb ©eneralbireftor ®. Satpenau gemäplt; p
®elegirten beS SermaliungSrateS bie Herren Srafibent 2lbegg=
Slrter unb ®ireftor ©püpler.

Singer ben im ScrmaltungSrat üertretenen gnftituten finb
oon fcbmeigerifcfjeit Sanfen aitcp bie Union financière be

©er.èoe unb ber güreper Sanfoerein am Unternebmerl be=

teiligt. ®er 3®ecf ber neuen San! ift bie ttebernapme unb
®urcbfübrnng oon ginanggefepafteu, infomeit biefelben auf
Unternebmungen im ©ebiete ber angemanbten ©Ieftro=®ecpnif
Sepg babett. Sßie mir boren, ftebt bereits bie llebernabme
größerer oon ber Slügemeinen ©leîtrigitatS ©efellfcbaft in
Serlin unb ber beutfepett San! in Serlin abgefcploffenen
©efebäfte biefer Satur itt gtalien feitenS ber nenen San! in
Sorbereitung. („S. 3. 3.")

Sie 9lrbeitcn ant ©leftrigitiitêwerï in 2lltorf nepmen
einen guten gotigang. Segle S3ocpe langten bie oon Sett
u. ©ie. in SrienS gelieferten SSafferleitungSröpren att. 2In=

läfelicp ber ®ettben!mal=geier foil bie eleftrifdge Selewptung
gum erften Stale in ber geftbütie unb auf ben ©auptplägen
funftioniereu.

®te ftaatlitfjc eleltrifipe Scleudjfuug fommt nun enb«

Itcp auep nach Safel. ®ie Regierung übernimmt ben Sau
beS StrSfelber SpetnfanaïprojeEteë gur ©eminnnng ber nötigen
eltftrifcben draft. ®iefes Srojeft ift bon gngenieur Sari
Steig angeftrebt morben, welcher baSfelbe famt ben Slänen
gegen Sücferftatiung ber feit gapren entftanbenen Unfoften
an ben ©taat abtritt, ©ine bezügliche Sorlage roirb an ben

©rogen Sat gerichtet werben.

Seutê ©leîtnjitntsmcrï int ©mmentpal. $err ®. o.

Stab auf ©cplog Rüningen, ©tgentümer ber Sïnodjenftampfe
©talben i. ©., beabfiebtigi bie ©infübvung ber elefirifdjen
Seleucbtung in ber streng ft rage, in ©talben,
DberbieSbacb unb eoentuett weitem umtiegenben ©e®

metnben. ®ie für ben Setrieb ber 9lnlage erforberlicbeb
2Baffer!räfte fott bie ®nrbine itt ber Snocbenftampfe liefern,
bie mit Sücffiipt auf bie befonbern Serpaltniffe ber gm
brifaiion oom ©tntritt ber ®nnfelpeit an btS gu ®ageSanbru(p

gang für bie eleftrifcpe Selencptung referoiert werben fann.

Sorlättfig würbe eine 2öecpielftrom=Staf(bine oon 35 fßferbe«

fräften aufgeftellt unb ber üon ipm ergengte SSecpfelftrotn

oon 2000 Solt Spannung in Itupferbräbteu üott 3 refp.
1 Stittimeter Snripmcffer einerfeitS naep ©talben nnb .treug=

ftrape, anberfeitS naep 06erbie§bacb geleitet.

©leftrigitätSwerf^allau. ®ie Stafcpinenfabrif Oerlifon
ift mit ber äluSfüprung eines ©leftrigiiätSmerfeS beauftragt

Worben, baS bie ©emeinbe Cattau (Scbaffbaufett) in Sönttber*

flingen an ber Stettaip für Si(pt= unb Straflüerteilung er«

richten will. Stil biefem ©leftrigitätswerf mi:b auch eine

fftumpftation für bie SSafferoerforgnng oon Uuterbattan ber«

bunben werben.

©aë' unb ©lefirigitâtéiuerï (Spur. ®ie ©tabtgemeinbe

ratifizierte ben Sertrag über ben Slntauf ber ©aSfabri! unb

befttjlofe Slnfiettung eines ®aS= nnb ®Ie!trotecpttiferS.

©in cleîtrifchcr Smmtcrpeigalparat, fowie ein neuer

eleïtrifcper Sîocpapparat, beibe änfterft Oorteilpaft nnb öfo«

rrtifcp, finb in ber Summer oom 27. guli ber „gttuftrierteb
3eiiung" (ßeiogtg) abgebilDet unb befeprteben.

gur ben 23au eleftrifdjer fl?ird)citorgelu ift in Sonbort

eine SÄftiengefellfcpaft mit einem Capital oon 160,000 $fb-
Sterl. inS ßeben gerufen morben. ®er Drgelbau ift i"
©nglatib gegenmättig oollftänbig im llmfturg begriffen; überaß

Werben ele!trif(pe Orgeln oerlangi, bie bem Organiften ge*

flatten, feinen ©tp au beliebigem Orte etngunepmen unb

felbft baS gnfirument, in oerfepiebene ®eile gerl'egt, an oer«

fepiebenen Oiten aufguftetten, fattS bie Stiripe für eine grofee

Orgel niept genügenb Slap pat.

iBeïîftiebeiieS.
9luf §oljWolltforutftûcîe gu SBaugwecïett napm bie girW®

Seller unb Sie. in 3og ein eibgenöffifcpeS Sßatent.

(Sitte Slaftpine gum iß tuben oon ©ifenftaben mit oer«

fepiebenem Ouerfcpnitt würbe ber meep. Sßerfftätte ©afp®''
£necpt in ©teilt a. 3t p ein Pom eibgenöffifepen
amt patentiert.

9luf ein tteucê ©^altwcr! für Säßetoagen jc. n«^
bie gtrma g. §. ß an bis in Oerlifon ein eibg. Spatem-

Sfünftlitpe tpflafterfteine liefe fiep bie girma g.©teig^'
Sî e p e r in § e r i s a u oom eibg. ^Patentamt gefepliep ftpüge®-

Defen» uttb Ofenbeftanbteile würben in bett legten ®a0^,
oom etDgenöjfifcpen Satentamte u. a. folgenbe patenftep'
©aSbabeofen ber Slecpmarenfabrit g. Sîerter unb ß'fj
in S a b e n ; Ofen für oerfepiebene fèeigmtttet ber Ofenfaô^
S. 2öitb unb © o p n in @t. ©allen; Ofen
klappe für SaudpabgugSropre ber Ofenfabrif Slffolt^'
ßpriften uttb ©ie. in Safel; ©infeuerungStpüre 5^
Serpinberung ber Saudpbtlbung ber girma 21 u g. Sur!®"'
©talber in Sern; Sorricptung für Seleucptung
Sattöfen ber Ofenfabrif ©ebr. Sap. ®fcpan in Sal''

Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz, Gewerbcmràsi Nr 133l0

Luflstrom infolge einer besonderen Anordnung eine rotierende

spiralförmige Bewegung an. Der Staub und die Späne
fallen dcbei infolge ihres Eigengewichts durch die untere

Oeffunng des Separators in die Spänekammer, während die

Luft spänesrei durch die obere O-ffnung entweicht.
Kirchner Cie. in Leipzig-Sellerhausen erteilen kosten-

los jede gewünschte Auskunft und fertigen auf Verlangen
Kostenanschläge an über die maschinelle Einrichtung für
Parquetfabriken, sowie auch für jede andere Holzbearbeitung?-
fabrrk.

Elektrotechnische Rundschau.
Jnngfraubahi'. Die wissenschaftliche Kommission zur

Vorbereitung und Kontrolliernng des Baues der Jungfrau-
bahn tritt am 29 Juli unter dem Vorsitz von Guyer-Zeller
zur zweiten Sitzung auf der kleinen Scheidegg zusammen,

um die für eine internationale Konkurrenz in nächster Zeit
zu erlassenden Preisausschreiben endgültig zu formulieren.

Bank für elektrische Unternehmungen, Zürich. Am
25. Juli hat die Konstituierung dieser neuen Gesellschaft

stattgefunden. Das Grundkapital der Bank besteht aus nominal
3V Millionen Franken, eingeteilt in 30,900 Aktien zu 1000
Franken mit vorläufig 25 Prozent Einzahlung. Die Bank
ist befugt, Obligationen bis zum doppelten Betrage des

jeweilig eingezahlten Aktienkapitals auszugeben.
Der Verwaltungsral ist gebildet aus den Herren Präsident

Abegg-Arter, Oberst H. Landis und Direktor Tb, Spühler
von der Schweizerischen Kreditanstalt; Präsident C, Widmet-
Henßer von der Eidgenössischen Bank, Präsident Rob. von
Mnralt-Locher von der Bank in Zürich, Generaldirektor Emil
Nathenau von der Allgemeinen Elekirizilätsgcsellschafi, Berlin;
Direktor Dr. G. Siemens von der deutschen Bank in Berlin;
Carl Fürstenberg, Geschäftsinhaber der Berliner Handels-
gesellschan; Ludwig Delbrück vom Hause Delbrück Leo und

Cie., Berlin; Julius Stern, Direkter der Nationalbank für
Deutschland; Hugo Landau vom Bankhause Jakob Landau
in Berlin und Rudolf Sulzbach vom Bankhause Gebrüder
Sulzbach in Frankfurt a. M. -— Zu stellvertretenden Mit-
gliedern des Verwallungsrates wurden gewählt die Herren:
Vicepräsident Wuuderly- von Muralt, Zürich; Fabrikant F.
Jenny-Dürst, Glarus; Direktor Dr. Julius Frcy, Direk.or
Wilh. Escher, Ed. von Orelli, diese in Zürich; Bauinspektor
Kolle, Direktor Arthur Gwinnner, Justizrat Winterfeld,
Bankiers Königs, Regierungsrat Magnus, Generalkonsul
Eugen Landau, diese in Berlin; und Dr. Carl Sulzbach,
Bankier in Frankfurt a. M.

Zum Präsidenten des Verwaltungsrates wurde Hr. Abegg-
Arter, zu V'cepräsidenten die Herren Direktor Dr. Georg
Siemens und Generaldirektor E Ralhenau gewählt; zu
Delegirien des Verwallungsrates die Herren Präsident Abegg-
Arter und Direktor Spühler.

Außer den im Verwaltungsral vertretenen Instituten sind

von schweizerischen Banken auch die Union Financisre de

Gensoe und der Zürcher Bankverein am Unternehmen be-

teiligt. Der Zweck der neuen Bank ist die Uebernahme und
Durchführung von Finanzgeschäften, insoweit dieselben auf
Unternehmungen im Gebiete der angewandten Elektro-Technik
Bezug haben. Wie wir hören, steht bereits die Uebernahme
größerer von der Allgemeinen Elektrizität?' - Gesellschaft in
Berlin und der deutscheu Bank in Berlin abgeschlossenen
Geschäfte dieser Natur in Italien seitens der neuen Bank in
Borbereitung. („N. Z. Z.")

Die Arbeiten am Elektrizitätswerk in Altorf nehmen
einen guten Forlgang. Letzte Woche langten die von Bell
u. Cie. in Kriens gelieferten Wasserleitungsröhren an. An-
läßlich der Telldenkmal-Feier soll die elektrische Beleuchtung

zum ersten Male in der Festhütte und auf den Hauptplätzeu
funktionieren.

Die staatliche elektrische Beleuchtung kommt nun end-

lich auch nach Basel. Die Regierung übernimmt den Bau
des Birsfelder Rheinkanalprojektes zur Gewinnung der nötigen
elektrischen Kraft. Dieses Projekt ist von Ingenieur Karl
Weiß angestrebt worden, welcher dasselbe samt den Plänen
gegen Rückerstattung der seit Jahren entstandenen Unkosten

an den Staat abtritt. Eine bezügliche Vorlage wird an den

Großen Rat gerichtet werden.

Neues Elektlizitätswerk im Emmenthal. Herr G. v.

May ans Schloß Hüningeu, Eigentümer der Knochenstampse
Stalden i. E., beabsichtigt die Einführung der elektrischen

Beleuchtung in der Kreuz st raße, in Stalden,
Oberdiesbach und eventuell weitern umliegenden Ge-

meinden. Die für den Betrieb der Anlage erforderlichen
Wasserkräfte soll die Turbine in der Knochenstampfe liefern,
die mit Rücksicht auf die besondern Verhältnisse der Fa-
brikaUon vom Eintritt der Dunkelheit an bis zu Tagesanbruch

ganz für die elektrische Beleuchtung reserviert werden kann.

Vorläufig würde eine Wechselstrom-Maschine von 35 Pferde-
kräften aufgestellt und der von ihm erzeugte Wechselstrom

von 2000 Volt Spannung in Kupferdrähten von 3 resp-

1 Millimeter Durchmesser einerseits nach Stalden und Kreuz-

ftraße, anderseits nach Oberdiesbach geleitet.

Elektrizitätswerk Hallau. Die Maschinenfabrik O erlikon
ist mit der Ausführung eines Elektrizitätswerkes beauftragt

worden, das die Gemeinde tzallau (Schaffhausen) in Wunder-

klingen an der Wettach für Licht- und Kraftverteilung er-

richten will. Mit diesem Elektrizitätswerk wird auch eine

Pumpstalion für die Wasserversorgung von Unterhallau ver-

bunden werden.

Gas- und Elektlizitätswerk Chur. Die Stadtgemeinde

ratifizierte den Vertrag über den Ankauf der Gasfabrik und

beschloß Anstellung eines Gas- und Elektrotechnikers.

Ein elektrischer Zimmerheizapparat, sowie ein neuer

elektrischer Kochapparat, beide äußerst vorteilhaft und öko-

misch, sind in der Nummer vom 27. Juli der „Illustrierte»
Zeitung" (Leipzig) abgebildet und beschrieben.

Für den Bau elektrischer Kirchcnorgeln ist in London
eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 160,000 Pfd>

Sterl. ins Leben gerufen worden. Der Orgelbau ist in

England gegenwärtig vollständig im Umsturz begriffen; überalt

werden elektrische Orgeln verlangt, die dem Organisten ge-

statten, seinen Sitz au beliebigem Orte einzunehmen und

selbst das Instrument, in verschiedene Teile zerlegt, an ver-

schiedenen Orten auszustellen, falls die Kirche für eine große

Orgel nicht genügend Platz hat.

Verschiedenes.
Auf Holzwollcformstücke zu Bauzwecken nahm die Firm»

Keller und Cie. in Zug ein eidgenössisches Patent.
Eine Maschine zum Winden von Eisenstäben mit ver-

schiedencm Querschnitt wurde der mech. Werkstätte Caspa»
Knecht in Stein a. Rhein vom eidgenössischen Patent-

amt patentiert.
Aus ein neues Schaltwerk für Sägewagcn rc. naM

die Firma I. H. Landis in Oerlikon ein eidg. PateN»

Künstliche Pflastersteine ließ sich die Firma J.St eige^
Meyer in H e r i s au vom eidg. Patentamt gesetzlich schützet»

Oefen- und Ofenbestandteile wurden in den letzten Tag^
vom eidgenössischen Patentamte u. a. folgende patentiert'

Gasbadeofen der Blechwarenfabrik F. Merk er und
in Baden; Ofen für verschiedene Heizmittel der Ofenfab^
B. Wild und Sohn in St. Gallen; Ofen
Klappe für Rauchabzugsrohre der Ofenfabrik Assolte»'
Christen und Cie. in Basel; Einfeuerungsthüre
Verhinderung der Rauchbildung der Firma Aug. B u r k a rt
Stalder in Bern; Vorrichtung für Beleuchtung
Backöfen der Ofenfabrik Gebr. Nap. Tschan in Ban'
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